
Herzlich Willkommen 

Regionalpakt für Hochwasserschutz 

Wupper

1. Workshop, 28.05.2026, 10.00 ɀ15:00 Uhr



Das haben wir heute gemeinsam vor

Rückmeldung aus den Gruppen  
+ Diskussion im Plenum

Ausblick und 
Abschluss

Der Regionalpakt aus Sicht 
des Wupperverbands

Fragerunde

Begrüßung

Erarbeitung von Inhalten durch die 
Teilnehmenden in GruppenZiele des Paktes

ca. 13:00 Uhr 

Mittagsimbiss

28.05.2026 Regionalpakt für Hochwasserschutz Wupper

ca. 11:40 Uhr 

Kaffeepause



1. Die Ziele der Prozesse (Landespakt, Regionalpakt) sind besprochen.

2. Der Sachstand der durch den Landespakt angestoßenen Prozesse und deren Relevanz 
für die Regionalpakte (u.a. IT -Plattform, Unterstützungsstruktur, Kooperationsvereinbarung 
Landwirtschaft) ist bekannt.

3. Der Umfang des Regionalpakts ist abgesteckt.

4. Unterstützungs bedarfe und Unterstützungsmöglichkeiten sind von Teilnehmenden 
benannt und konkretisiert.

5. Der Zeitplan zur Erstellung des Regionalpakts ist abgestimmt.
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Das möchten wir heute gemeinsam erreichen
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Wir stärken den 

Hochwasserschutz 

mit dem Regionalpakt 

Wupper
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Bestmöglicher Schutz 
von Menschen, Infrastruktur und Wirtschaftsstandort NRW durch integrierte 

technische + naturnahe HWS -Maßnahmen.

1 2 3

Aufbau regionaler 
Hochwasserschutz -Pakte 
zur Förderung der partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit im jeweiligen 
Flusseinzugsgebiet mit vereinbarten 
Maßnahmenlisten und verbindlichen 
Ansprechpartner*innen und Zeitplänen.

Bereitstellung von 
digitalen 
Werkzeugen und 
Fördermitteln
zur Unterstützung der 
Umsetzung.

Zügige und rechts -
sichere Planungs -, 
Genehmigungs - und 
Umsetzungs -
prozesse .

Der Wirtschaftsstandort NRW lässt sich mit 

Pakten partnerschaftlich vor Hochwasser schützen.
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Landespakt (09.02.2026) 

- Übergeordnetes Ziel: Beschleunigung 
von Planung, Genehmigung und 
Umsetzung von technischen und 
naturnahen Hochwasserschutz -
maßnahmen.

- Stärkung der regionalen Zusammen -
arbeit in Flusseinzugsgebieten, von der 
Quelle bis zur Mündung.

- Anstoßen von Arbeitsprozessen, u.a. zu 
den Themen digitale Plattform, 
Flächensicherung, Unterstützungs -
struktur und Abwägungshilfen.

Regionalpakte
- Die Regionalpakte werden 

nacheinander und nicht zeitgleich 
konzipiert.

- Die Regionalpakte orientieren sich an 
den Strukturen und Bedarfen vor Ort.

- Erste Regionalpakte sollen im 
Sommer/Herbst 2026 unterzeichnet 
werden (Emscher -Lippe, Erft).

- Weitere Regionalpakte sind in Arbeit 
(Eifel-Rur, Wupper, Sieg).

Der Landespakt bildet den Rahmen für die Regionalpakte.
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Landespakt (09.02.2026) 

- Entwicklung einer landesweiten digitalen Hochwasser -Plattform zur Steuerung der 
Maßnahmenumsetzung.

- Kooperationsvereinbarung mit der Landwirtschaft : Um zusätzliche Flächen für den 
Hochwasserrückhalt zu Verfügung zu haben, sollen natürliche Überschwemmungsgebiete 
wiedergewonnen und zusätzliche Retentionsräume geschaffen werden ɀin enger 
Zusammenarbeit mit land - und forstwirtschaftlichen Akteuren und unter Festlegung der 
Entschädigungsleistungen. land - und fortwirtschaftlichen Akteuren. 

- Aufbau einer Unterstützungsstruktur für ressourcenschwache Kommunen und Verbände 
als niederschwelliges Angebot, umfasst u.a. projektsteuernde, koordinierende und 
beratende Leistungen.

- Vereinfachung der Abwägung von Hochwasserschutz und Naturschutzbelangen durch 
die Entwicklung praxisnaher Methodenstandards.

Der Landespakt hat verschiedene Arbeitsprozesse angestoßen.
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Der Zuschnitt der Regionalpakte orientiert 

sich an Flusseinzugsgebieten.

Landespakt und ca. 10 Regionalpakte in den 
Flusseinzugsgebieten

Å Maas-Nord (Niers und Schwalm)
Å Maas-Süd (Eifel-Rur)
Å Rhein 
Å Erft
Å Emscher und Lippe
Å Ruhr
Å Sieg (und Agger) (mit RLP Kommunen)
Å Wupper
Å Ems
Å Weser (und Eder und ggf. Lahn)

Regionalpakte nach Flusseinzugsgebieten
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Es werden Maßnahmen vereinbart , die beschleunigt 
umgesetzt werden sollen.

Städte und Gemeinden sind und bleiben zuständig für den 
Hochwasserschutz vor Ort . Bestehende Strukturen (hwsErft) werden 

gestärkt. 

Gemeinsam wird eine Beschleunigung des Hochwasserschutzes in 
der Region erreicht. 

3

1

5

Bedarfe der im Hochwasserschutz tätigen Akteure werden 
adressiert.

2

Vereinbarungen zur Vereinfachung von Planungs -, 
Genehmigungs - und Umsetzungsprozessen und zur 
verbesserten Flächenbeschaffung werden getroffen.

4

Zielsetzung des Regionalpaktes 
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Ɏ könnengrundsätzlich ohne eine Überprüfung mit 

dem risikobasierten Ansatz im Regionalpakt umgesetzt 

werden . 

Neue Hochwasserschutzmaßnahmen

Ɏ sollen zukünftig in den Regionalpakten anhand von 

Hochwasserschutzkonzepten mit dem risikobasierten 

Ansatz ermittelt, geplant und umgesetzt werden.

Abgeschlossene HWS -Konzepte und 
Maßnahmen

Optional: 
Bestehendes mit dem risikobasierten Ansatz 
überprüfen. 

Vorteile:
- Einzelmaßnahmen zielgerichteter aufeinander 

abstimmen
- Bereits geplante Maßnahmen können über HQ100 

hinaus überprüft und modifiziert werden 
- Förderverfahren der Einzelmaßnahmen können 

beschleunigt durchgeführt
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Risikobasierter Ansatz im Regionalpakt



Pakt für Hochwasserschutz (Bsp.: Regionalpakt Emscher Lippe)
1. Besserer Hochwasserschutz für Mensch, Natur und Wirtschaft

2. Regionale Zusammenarbeit weiter stärken

3. Beschleunigte Umsetzung von Hochwasserschutzmaßnahmen, u.a. Festlegung von 
Zeitplänen und Meilensteinen für Maßnahmen, feste Ansprechpartner auf Landesseite, 
Maßnahmenliste inkl. Ɋquick winɈ Maßnahmen

4. Konkrete Ansätze zur Schaffung besserer Rahmenbedingungen 
4.1 Planung, Genehmigung und Umsetzung beschleunigen

4.2 Flächen aktiv sichern

4.3 IT-Schnittstellen und Datennutzung sicherstellen

4.4  Eigenvorsorge stärken

5.+6.  Allgemeine Bestimmungen, Inkrafttreten 

7. Überprüfung und Fortschreibung, u.a. Steuerungsgruppe 

Der Regionalpakt soll die regionalen Besonderheiten und 

Bedarfe aufgreifen und adressieren. 
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Der Regionalpakt aus Sicht des 
Wupperverbands
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www.WUPPERVERBAND.de

Regionalpakt Wupper

Einzugsgebietsweite Verantwortung 

gemeinsam gestalten



www.WUPPERVERBAND.de

Wupperverband

Å Flussgebietsmanager

ÅGewässerentwicklung

ÅAbwasserreinigung

ÅSiedlungsentwässerung

ÅWassermengenwirtschaft

ÅHochwassermanagement

ÅTrinkwasserbereitstellung

ÅArtenschutz

ÅEnergiemanagement



www.WUPPERVERBAND.de

Wupperverband

Å ca. 2.000 km Gewässer

Å 11 Kläranlagen

ÅSchlammverbrennungsanlage

Å 14 Talsperren

Å ca. 2.000 ha Forst

Å Abwasser- und Gewässergütelabor

Å ca. 450 Mitarbeitende



www.WUPPERVERBAND.de

Klimatische Entwicklungen: Ozeane

Å Oberflächentemperatur 

Nordatlantik steigt stetig

Å Mehr Wasser in der 

Atmosphäre

Å Statistisch stärkere 

Niederschläge

Quelle: Climate Reanalyzer



www.WUPPERVERBAND.de

Klimatische Entwicklungen: Niederschlag

Å Entwicklungen spürbar

Å Jährliche Abweichungen dennoch 

nicht ungewöhnlich

Å Extreme werden zunehmen!

Quelle: LANUK
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Klimatische Entwicklungen: Schäden durch Hochwasser

Å Hohe Schadensummen

Å Schäden durch Hochwasser seit 

2002:

bundesweit ca. 22.250 Mio.ú

Å Vorbeugen besser als Nachsorgen

Quelle: GDV, Datenservice zum Naturgefahrenreport 2024
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Einzugsgebiet der Wupper: Bergische Kooperation

ÅHerausforderungen steigen / 

Klimafolgenanpassung notwendig

ÅBergische Zusammenarbeit im Gebiet des 

Wupperverbandes:

ü HWS 4.0

ü Zukunftsprogramm Hochwasser des 

WV

ü Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit 

Landwirtschaft und Industrie

ü é
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Was bringt der Wupperverband ein

Å Netzwerk zur Koordination und Moderation

Å fachliche Expertise bei Projektentwicklung, Umsetzung, Förderung

Å Belastbare Daten, Modelltechnik und  Modellabdeckung

Å Umsetzung im Betrieb durch Talsperren, HRB, Betrieb Gewässer

Å Wir bilden durch die fachliche Grundlage die Klammer



www.WUPPERVERBAND.de

ÅKernarbeitsgruppe Wupper: detailliertes 

Maßnahmenpaket

ÅBeschluss Verbandsversammlung zu 

Zukunftsprogramm dokumentiert Willen der 

Mitglieder bereits heute

ÅDaher bereits alle Kommunen beteiligt!

ÅRegionalpakt:

höheres Level, schnellere 

Genehmigungsverfahren

ÅEinbindung weiterer Stakeholder

ÅAbschluss Frühjahr 2027 geplant
Quelle: Wupperverband
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www.WUPPERVERBAND.de

Beyenburg
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Wupper-Talsperre

2,5m³/s

80%



www.WUPPERVERBAND.de

Wupper-Talsperre

50m³/s

80%

2,5m³/s

-4Mio. m³
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Wupper-Talsperre

90m³/s

80%

50m³/s

-8Mio. m³
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Wuppertalsperre
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Das Beispiel Beyenburg

Å Systemdenken muss verbindlich werden

Å Maßnahmen müssen in der Planung überregional gedacht werden

Å Priorisierung nach fachlichen Kriterien

Å Risiko

Å Wirksamkeit

Å Machbarkeit

Å Finanzierung

Å Modellgestützte, transparente Entscheidung nach gemeinsamer Logik

Å Effiziente Ressourcenverwendung durch klare Methodik
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Diepentalsperre
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Ausgangslage

Å Private Talsperre, Sanierung nicht finanzierbar (mehrere Mio. ú)

Å Hohe Anforderungen (DIN 19700)

Å Schlechter Zustand (Ökologie, Infrastruktur

Lösung

Å Renaturierung Murbach + Hochwasserrückhaltebecken

Å 80 % Förderung (Letter of Intent)

Å Finanzierung Eigentümer, Leichlingen, Leverkusen, Burscheid

Å Umsetzung bis ca. 2029

Warum regional denken

Å Hochwasserschutz für mehrere Orte (HQ35 - HQ100)

Å Ökologie & Nutzung betreffen ganze Region

Å Finanzierung & Wirkung nur gemeinsam tragfähig

Projekt Diepentalsperre ïRegionale Lösung
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Parallele Prozesse

1. Erstes Treffen des AK Beitragsveranlagung

Å Offene & positive Diskussion

Å Einbringung von Varianten durch die Kommunen

2. Anpassung der Verbandsgesetze

Quelle: FiW Aachen
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Was muss der Regionalpakt leisten

Å Einzugsgebietsweise Perspektive übernehmen und verankern

Å Maßnahmen priorisieren, die in der Gesamtheit den größten Nutzen bringen

Å Gemeinsame Priorisierung ermöglichen und tragfähig machen

Å Fach- und regionenübergreifende Zusammenarbeit institutionalisieren

Å Steuerungsgremium

Å Runde Tische

Å Kontinuität

Der Pass ist unser Werkzeug
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Unsere Erwartung an den Regionalpakt

Å Festlegung verbindlicher Ziele und Prioritäten

Å Ganzheitliche Schutzkonzepte als Basis der Maßnahmen

Å Planungssicherheit (Maßnahmen, Zeitpläne, Finanzierung)

Å Offener Daten- und Informationsfluss

Å Ressourcenplanung- und Sicherheit
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Der Wupperverband im Regionalpakt 

Unsere Ziele im Regionalpakt

Å Einzugsgebietsweite Verantwortung gemeinsam wahrnehmen

Å Fachliche Grundlagen für wirksame Entscheidungen bereitstellen

Å Planungssicherheit und Verlässlichkeit für alle Akteure schaffen

Å Maßnahmen so priorisieren, dass sie den größten Nutzen für das Gesamtsystem bringen

Å Zusammenarbeit dauerhaft und strukturiert verankern
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Der Wupperverband im Regionalpakt

Was wir übernehmen

Å Hydrologische Systemverantwortung

Å Modellierung & Wirkungsanalysen

Å Betrieb & Steuerung der technischen 

Infrastruktur

Å Koordination fachlicher Prozesse

Was wir ermöglichen

Å Transparente Priorisierung

Å Effiziente Ressourcenverwendung

Å Gemeinsame Entscheidungsgrundlagen

Å Regionale Resilienz

Wie wir uns einbringen

Å Moderation der fachlichen Arbeitsstränge

Å Bereitstellung der Modellgrundlagen

Å Entwicklung eines einheitlichen Priorisierungsverfahrens

Å Unterstützung der Kommunen bei Maßnahmenentwicklung und. -umsetzung 

Å Änderung der Verbandsgesetze ïUmsetzungsverantwortung denkbar
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Vielen Dank

28.05.2026



Haben Sie Fragen 
oder Anmerkungen?
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Wir erarbeiten in Gruppen entlang von Leitfragen erste Inhalte des 
Regionalpaktes (60 min). 

Bringen Sie gerne auch Ihre Erwartungen zum Pakt, 
Unterstützungsbedarfe sowie Fragen ein. 

Im Anschluss diskutieren wir Ihre Eingaben im Plenum. 

Nach der Kaffeepause sind Sie gefragt ɀbitte bringen 

Sie Ihre Expertise ein

28.05.2026 Regionalpakt für Hochwasserschutz Wupper
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Bitte teilen Sie sich selbstständig in drei Gruppen auf. Alle Gruppen 
bearbeiten dieselben Fragen.  



Ɏ um 11.55 Uhr geht es in den Gruppen weiter 
Kaffeepause



Ergebnisse der Gruppenarbeit Frage 1: Welche Themen sollte der Regionalpakt 
Wupper adressieren, damit er für Sie einen echten Mehrwert bietet ? 

Blau und 
weiße 
Karten


